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Arbeitsbe schreibungen von Isa 
Maschewski und Ellen Blumenstein

6 Nokargo
 Einzelausstellung, Kunstverein  
 Jesteburg, 2021

»Man stelle sich ein erstauntes Kind vor, 
verwundert über die umgekehrte Welt, beim 
Blick durch die eigenen Beine.«
Dieses Zitat des Künstlers könnte ein Leit bild 
für Camillo Ritters Ausstellungsvorhaben 
im KVJ sein. Mit seiner extra für den Verein 
produzierten Einzelausstellung will der Künst - 
ler einen fantasievollen, dichten, atmos phä-
rischen Ort schaffen, der Betrachtende auf 
viele unterschiedliche gedankliche Reisen 
schickt. Seine fotografischen und installativen 
Arbeiten lassen sich nie exakt ausdeuten, 
können zeitgleich Gefühle von Fremdheit und 
Vertrautheit hervorrufen. Mitunter wirken  
sie wie aus mystischen, märchenhaften Erzäh- 
lungen entnommen, oder lassen auf zarte 
Weise Erinnerungen an Träume oder Erleb-
nisse aus der frühen Kindheit aufkommen. 
Auch der Titel der Ausstellung mag wirken 
wie ein fiktiver Ort aus einem Western, oder 
ein Wort aus einer fremden Sprache, mit 
dem wir dennoch eine ganze Reihe Assozia-
tionen verbinden.

Im Oeuvre Ritters finden sich Filme und 
Videos, Videos in Plastiken, Keramikarbeiten 
und Fotografien, genauso wie keramische 
Objekte in Fotografien. In neueren Werken 
sind die Medien oft ineinander verschlungen.  
Die Grenze zwischen analog und digital  
wird hybrid und vom Künstler immer wieder 
in unterschiedliche Richtungen verschoben. 
Camillo Ritters Arbeiten scheinen zu kla-
ckern, zu flirren oder zu flattern. Es mag der 
Eindruck entstehen, sie schlügen Haken und 
kippten von Einem ins Andere, von Innen 
nach Außen, von Unbelebtem zu Belebtem 
oder von Digitalem ins Körperliche. Diese 
Kippmomente sind es vermutlich die Camillo 
Ritter – durchaus mit Verspieltheit – immer 
wieder sucht.

Isa Maschewski 

20 Bermuda
 Teilnahme an Ausstellung 
 »The Gate«, im öffentlichen Raum,  
 Hamburg, 2021

»Die Installation BERMUDA nimmt die 
Atmos  phäre der U-Bahn Haltestelle HCU  
auf und fokussiert den Moment zwischen 
Standorten, Bewegungsformen, Beschäfti-
gungen. Mit Silikon, fettigen Fingern oder 
einer Taschenlampe ›malt‹ Ritter fotografi-
sche Räume auf reguläre Büroscanner und 
installiert diese Bilder auf halb geöffneten 
Portalen. Die lineare, zweidimensionale 
Reproduktionstechnik des Scanners wird 
dabei zum produktiven Ausgangspunkt  
für seine visuelle Übertragung von Zeit ins 
Bild und von Raum in die Fläche.«

Ellen Blumenstein
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 Nokargo
Einzelausstellung, Kunstverein Jesteburg, 2021

[02]

[01] Nokargo, Keramik, Lehm, Tadelakt, Kunstharz, Glühbirne, Steckdose, 380× 85 × 165 cm
[02] Big Surprise, C-Print auf Alu-Dibond, 450 × 226  cm
[03] Detail, Barrier

[01]

[03]
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[04]
[05]

[06]

[04] Links: Barrier L222 (durch die Nacht), Rechts: Sekundenschlaf
[05] Detail, Hasta La Visa
[06] Hasta La Visa, Kunstharz, Keramik, Holz, Krawatte, EC-Karte, 190  × 55 cm
[07] Installationsansicht, Big Surprise
[08]  Detail, NOKARGO

[07]

[08]
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[10]

[09] Paranoid Android, C-Print auf Alu-Dibond, 450 × 226 cm
[10] Installationsansicht, Paranoid Android und Barrier
[11] Installationsansicht, Nokargo
[12]  Detail, Barrier

[09]

[11]

[12]
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O’ Briens Magneten Junge
Einzelausstellung, Kunsthaus Salzwedel. 2022

[13]

[14]

[13] Qatar, Tadelakt, Kalkputz, Styrodur, PVC, Stroh, Kaugummi 260 × 125 cm
[14] Tina, Tadelakt, Styrodur, Kalkputz, 55 × 125 cm
[15] Installationsansicht

[15]
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[16] Mustang, 2022, C-Print auf Alu-Dibond, 500× 90 cm
[17] bad match, Tadelakt, Holz, variable Maße
[18] Isabelle und Victor, Tadelakt, Kalkputz, je 55 x 125 cm
[19] Installationsansicht (nächste Seite)

[17]

[18]

[16]
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[21]

[23]
[22]



2120

 Bermuda
Teilnahme an Ausstellung The Gate, im öffentlichen Raum, Hamburg, 2021

[20] Bermuda, 12 Fotografien, Inkjet-Print auf Alu-Dibond, 
je 113 × 169 cm, 5 min. 4K-Video-Loop

[21] Detail
[22] Installationsansicht (nächste Seite)

[21]
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Pathfinder 
2019 – 2021 

[23] Detail, Pathfinder »Variation  2021, Spoiler Zone, Berlin« 
[24] Pathfinder »Variation 2021, FAKTOR, Hamburg«, C-Print und Inkjet-Print, 715 × 226 cm
[25] Ohne Titel, 2018, C-Print, 75 × 113 cm

[23]
[24]

[25]
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[28]

[26], [27]

[26] kræʃ, 2019, C-Print, 75 × 113 cm
[27] tranzˈmiSH(ə)n, 2019, C-Print, 75 × 113 cm
[28] Pathfinder Variation 2019, Akademie, C-Print und Inkjet-Print, 620 × 339 cm
[29]  fjuːtʃɐ, 2019, C-Print, 75 × 113 cm

[29]Pathfinder ist eine stetig wachsende Sammlung aus Fotografien, »malerischen« Scans und digi - 
talen Collagen. Aus diesem Fundus arrangiere ich die Pathfinder Fotoblöcke. Die entstanden en  
Kompositionen sind temporär und werden zu den Ausstellungen neu zusammengesetzt, erweitert  
oder reduziert. Die architektonische Umordnung der Bilder ermöglicht mir neue Narrationen und 
neue Berührungspunkte zu knüpfen.  Sofern es gelingt, entsteht durch die Berührung zweier 
Fotografien, ein drittes Bild außerhalb des sichtbaren Bildraumes. Dieses dritte unsichtbare Bild 
entsteht im Geiste und hat deshalb Geist. Mein fundamentales Anliegen ist es einen suggestiven 
Sog zu erzeugen, der in einer umfassenden »Beseelung« der Dinge mündet. Im Bild und über  
das Bild hinaus.
Eine weitere künstlerische Strategie hierfür stellt das sogenannte Morphin dar. Also die computer - 
generierte Überführung von einem Bild in ein anderes durch Einsatz gezielter Verzerrungen. Die 
erzeugten, oft amorphen Zwischenbilder besitzen organische, genauso wie technoide, unnatürlich 
wirkende Qualitäten. Man könnte sagen, sie befinden sich in einem Zustand krampfhaft erzeug-
ter Verflüssigung. Sie kippen, genauso wie es in den übrigen Fotografien und Scans häufig mein 
Wunsch ist, von Einem ins Andere; vom Quellbild in die Abstraktion, vom Unbelebten ins Belebte. 
Pathfinder ist also in erster Linie die ständige Suche nach Kippmomenten, eine Suche nach Leben  
außerhalb des eigenen Körpers.
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[30]

[31]

[30] Herbst und Winter, 2019, Inkjet-Print, je 169 × 113 cm
[31] Nur noch Neun, 2020, Inkjet-Print, 169 × 113 cm
[32] Cheers, 2021, C-Print, 75 × 113 cm

[32]
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 Real Green Beetle
Gruppenausstellung, Mom Art Space, 2021

[33]

[07]

[34][33] Klee, Kunstharz, Silikon, Styrodur, 45 × 50 cm und 60 × 65 cm
[34] Pubertät im Sommerkleid, Kunstharz, Lehm, 3min Videoloop, Styrodur, 190 × 165 cm
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@ The Beach
2020

[35]
[35.1], [35.2]

[35] @ The Beach, 2020, Mixed Media, 2-Kanal Video 2:20 min,  
335 × 280 × 60 cm

[35.1], [35.2] Details
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And in the end it’s only  
round ’n’ round  
(round, round, round)
2020

[36]

[36] And in the end it’s only round ’n’ round (round, round, round), Kunstharz, Holz, C-Print, LED Leuchten, 
12V Motor, Metall,  Autoschlüssel, 220 × 166 cm

[37] Detail
[38]  Detail

[37]

[38]
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UHU
2020

[39] UHU, Kunstharz, C-Print, Holz, 330 x  168 cm

Us (us, us, us, us) and them 
(them, them, them)
2020

[40] Us (us,us,us, us) and them (them, them, them), C-Print auf Alu-Dibond, 525 × 260 cm 
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[41]

[41] Fingerhut und Haarnadel, 2020, C-Print auf Alu-Dibond, 75 × 113 cm
[42] Gone, 2018, C-Print auf HDF, 113 × 75 cm
[43]  Dividium, 2020, C-Print auf Alu-Dibond, 75 × 113 cm

[42]

[43]
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Untiefe
2019

[44] Installationsansicht, Das Boot, Mixed Media 
[45]  Vorne: Die Früchte der Arbeit (Spindel 1 und Spindel 3), Hinten: Der verlorene Horizont,  

4K Video-Loop, 29 min.
[46] Detail, Das Boot
[47] Detail, Mistgabel mit Schnecke
[48] Installationsansicht, Das Boot, Mixed Media (nächste Seite)

[44]

[45]

[46], [47]
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TANGENTE 

[50]

[51]

[52]

[49]

[49] Honeymoon, Vernissage, Innenhof
[50] Honeymoon, Installationsansicht, Daniel Vier
[51] Emma Wilson, Performence
[52] Honeymoon, Installationsansicht, (v.l.n.r.: Stephanie Jacobs, Chenxi Zhong, Matthew Muir)

TANGENTE / Honeymoon
20222022 gründete ich mit meiner Partnerin Chenxi Zhong die TANGENTE, ein 

unkommerzieller Kunstraum und Seminarhof im Wendland, den wir eigenhändig 
saniert haben. Unser Ziel ist Weltgeschehen und internationale Kunst in die 
ländliche Idylle zu tragen. 
Bisher verwirklichten wir zwei große Ausstellungsprojekte. 
Die Gruppenausstellung »Honeymoon« mit 11 teilnehmenden internation alen 
Künstler*innen sowie ein 10-tägiges Camp mit abschließender Ausstellung. Für 
letzteres luden wir 25 junge Künstler*innen aus der Ukraine, Belarus, Serbien und 
Deutschland zu uns ein, um über Kunst und Freiheit zu diskutieren. Wir  
orga nisierten Ausflüge, Lectures von Gastkünstlern und Workshops. Die breite  
öffentliche Zustimmung und das rührende Feedback der Künstler*innen er mutigt 
uns das Camp jährlich zu widerholen. 
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TANGENTE / Art Camp
2022, Das Art Camp entstand in Zusammenarbeit mit JANUN Hannover und  
durch großzügige Unterstützung des Landes Niedersachsen und der EU.

[53] Yuliia Otrishko bei der Arbeit
[54] Plenum Art Camp
[55] Without Restrictions, What’s left, Yuliia Otrishko 
[56] Ulyana Nevzorova installiert Arbeit The little tree has grown in difficult times

[54][53]
[56][55]
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So soll es sein, Camillo Ritter  
Text von Marius Goldhorn

    

DRITTENS  
Der Moment, an dem du weder ein- noch ausatmest.   
Halt dich an dir selbst fest und schau dich um.   
Wer hat die Gegenstände an den Ort gestellt, an dem sie standen, 
bevor du ins Bett gegangen bist?    
Das ist die Kunst des Sehens:   
Das Wissen, dass die Gegenstände lebendig sind.   
Was lebendig ist, stirbt.   
Dieses Wissen, das ist Kunst.  
Wissen, dass das, was ist, lebendig ist.   
Camillo Ritter, der Künstler, zeichnet diesen Moment auf:   
Alles ist lebendig und Camillo Ritter weiß, dass alles lebendig ist.  
Camillo Ritter, der Künstler, zeichnet es auf.   
Er sammelt das, was lebendig ist, auf und hält es in der Hand und atmet nicht 
ein und atmet nicht aus und weiß, dass es stirbt.  
Er zeichnet einen Sterbeprozess auf.   
Camillo Ritter ist unser Künstler.  
Maximale Aufmerksamkeit für das Vergehen.   
So soll es sein.  

VIERTENS  
Camillo Ritter steht auf mitten in der sechsten Aussterbewelle auf.  
Aus dem Bett auf.   
Es ist 9 Uhr morgens.  
Er kämmt sich nicht die blondierten Haare.   
Im Wendland ist die Luft gut.   
Das Internet auch.  
Er öffnet den Ordner »neues buch 2022, work in progress«  
Darin 1309 Fotos aus China, Island und dem Wendland.  
In den Outskirts Beijings steht eine Müllverbrennungsanlage.  
In den Outskirts Reykjavíks steht eine Müllverbrennungsanlage.   
Trotzdem werden die Isländerinnen älter.   
Warum?   
Inselluft.  
Folgende Frage:
Kann Camillo Ritter, der Bildschnitzer, das Sterben aufhalten?   
Nein!  
Auch Camillo Ritter, der Bildschnitzer, kann das Sterben nicht aufhalten.  
So soll es sein.  
Was kann er tun?  
Er kann es bearbeiten.   
Camillo Ritter, der Bildschnitzer, bearbeitet sein Bild.   
Als Mousepad benutzt er ein Buch.  
Welches Buch?   
Ich glaube da liegt:   
Pierre Teilhard de Chardin (1881-1955)  
Oltner Werkausgabe, Band VII: Die lebendige Macht der Evolution.  
Darin ein Satz: »Um an die Welt zu glauben, muß man an Gott glauben.«  
Das, was Camillo Ritter, der Künstler, gesehen hat, stirbt.  
Er hat es in die Hand genommen und er hat es aufgezeichnet.   
Und jetzt ist er Bildschnitzer:  
Jetzt bringt er es zum Leuchten.  

FÜNFTENS  
Camillo Ritter geht nach dem Frühstück (9.30 - 9.55 Uhr), nach der
Bildschnitzer-Arbeit (10.00 - 14.30 Uhr), 
nach dem Mittagessen (14.45 - 15.20 Uhr) hinaus ins Wendland.   
Camillo Ritter, der Wanderer, wandert.  

ERSTENS  
So: Wie steht es mit der Kunst? (2022)  
Wo steht die Kunst?   
Können wir uns darauf verlassen, dass es sie noch gibt – die Kunst?  
Ja, es gibt sie – die Kunst.   
Und wie kommt etwas ins Museum?   
So: Wenn etwas stirbt!  
Wer stirbt? Was stirbt?  
Wenn Menschen sterben, dann gehen sie in die Geschichte ein.   
Wenn Statuen tot sind, dann stehen sie im Museum.   
Chris Marker (1921-2012) nennt die menschliche Kultur die »Botanik des Todes«. 
Die Gesichter aus Stein zerbröseln und fallen auf die Erde.  
Jede Zivilisation hinterlässt diese entstellten Spuren.   
Man denke an die Himmelsscheibe von Nebra:  
Steinchen, die in einen Ozean geworfen werden.   
Der Ozean ist bekanntermaßen die Zeit.   
Und seine Wellen tragen sie weiter.   
Und spülen sie an einem neuen Ort wieder auf.   
Und, dann lesen wir sie auf.  
Camillo Ritter (1990-????) liest sie auf.   
Für uns.  
So soll es sein.  

ZWEITENS  
Also, das Museum ist der Ort, an dem sich das aufhält, was tot ist.  
Atlantis ist untergegangen und Athen ist untergegangen  
und deine beste Freundin wird sterben.   
Hoffentlich (?) nach dir.  
Das Schönste der Welt geht unter.  
Was ist noch mal das Schöne?   
Der Alltag.  
So soll es sein.  
Die toten Menschen sind Geschichte.   
Die toten Statuen stehen im Museum.   
Geschichte ist das Museum der Zeit.  
Museum ist die Geschichte eines Raums.  
Das Leben ist da draußen.   
Und alles lebt. Und alles stirbt.  
Und es ist so:  
Wenn etwas stirbt, dann ist es Kunst.  
Dann müssen wir uns auf das Sterben konzentrieren.   
Was stirbt, ist noch nicht tot. 
Die Kunst steht nicht im Museum.   
Die Kunst liegt in den Händen.  
Und in den Augen.  
Ich (1991-????) stelle mir das so vor:   
Dieser Moment, an dem du weder ein- noch ausatmest.   
Hast du schon mal deine Aufmerksamkeit auf diesen Moment gelegt?  
Auf diese Pause?   
Dein ganzes Denken auf einen Moment gerichtet.   
Innehalten.   
Ein dritter Zustand.  
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Heidezeit und Regenzeit (Februar - März).   
Hirschkäfer im aufgewühlten Ackerboden.  
Forstbestand oder wie Camillo Ritter, der Wanderer, schreibt:
« Domestizierte Tiere übernehmen die Herrschaft.« 
Fortbestand. 
Er sieht etwas Müll, Papier und Dosen, die feucht vom Regen besonders 
erbarmungswürdig aussehen. 
Interessante deutsche Worte: »Erbarmungswürdig.« 
Erbarmen mit der menschlichen Ephemera: 
Da, auf der Erde (4.540.000.000 v.Chr. – ????) gibt es keinen Quadratmeter,  
kein Sumpf, kein Regenwald, keine Wüste, keine Stadt, in der nicht 
irgendwelche Verpackungsstückchen herumfliegen. 
So soll es sein. 
Stückchen von Folien in den archäologischen Schichten.
Camillo Ritter, der Wanderer, hat Erbarmen für die Obsession 
der neoliberalen Epoche, mit dem Konsum.
Er gibt dem Sterben der Erde ein Gesicht.

Man kann es auf seinen Bildern sehen. 
Es ist nicht schwierig zu sehen. 
Halte kurz inne. 
Der Moment zwischen Ein- und Ausatmen. 
Da ist ein Gesicht.

EXKURS IN DAS STADT-NATUR-VERHÄLTNIS
Was haben Rom, Peking und Washington DC gemeinsam?  

Sie sind auf trockengelegtem Sumpfland gebaut.   
Der Sumpf konserviert die Toten gut.   
Auf den Toten kann man gut aufbauen. 

SECHSTENS  
So soll es sein.  
ERSTENS: 
Alles stirbt. Auch die Freiheitsstatue.   
ZWEITENS: 
Wir müssen uns auf das Sterben konzentrieren. Denn, das, was tot ist, ist tot. 
Aber das was lebt, stirbt.  
DRITTENS: 
Camillo Ritter, der Künstler, weiß, dass auch die Objekte lebendig sind.   
VIERTENS: 
Auch Camillo Ritter, der Bildschnitzer, kann das Sterben nicht aufhalten, 
aber er bringt es zum Leuchten.  
FÜNFTENS: 
Auch Camillo Ritter, der Wanderer, kann das Sterben nicht aufhalten, 
aber er gibt ihm ein Gesicht.   

EXKURS IN DEN GROSSEN TRAUM DER WELT GETRÄUMT  
VON CAMILLO RITTER 
Und trotzdem träumt die Welt den großen Traum der Welt.  
Camillo Ritter, nimmt teil. Er träumt ihn auch: den großen Traum der Welt.  
Er kann von ihm berichten.   
Was widersetzt sich der Schwerkraft?   
Die Gnade!   
Camillo Ritter träumt den gnadenvollen Traum.   
Schmetterlinge über der WindowsXP-Wiese.  
Golems aus Schaufensterpuppen essen Löwenzahn.  
Der Tiger und der Bär unterhalten sich über Panama.  

Eine Gruppe Menschenkinder macht Yoga.  
Blumen halten ungefragt Vorträge über die Seelenwanderung.  
Katzen in einem Clan drücken mit halbgeöffneten Augen in einem langsamen Tanz die 
Köpfe aneinander.   
Steve Reich wird zum Bürgermeister gewählt.  
Und die Bäume wedeln ihren Gärtnern Luft zu.  

SIEBTENS  
Wohin führt uns das?  
Zu einer Idee.   
Pierre Teilhard de Chardin:
"Nichts auf der Welt ist so unmöglich aufzuhalten wie das Vordringen einer Idee.« 
Welche Idee? 
Camillo Ritter sieht das Lebendige. 
Er zeichnet es auf. 
Er steht in dem Moment, in dem der Atem weder ein- noch ausfährt. 
Er zeigt uns das Lebendige. 
Es ist noch nicht tot. 
Noch lebt es.
Es vergeht.  
Er zeigt das Schon-Immer-Vergehende.  
Er gibt dem Lebendigen ein Gesicht.  
Das Lebendige ist jetzt.   
Es stirbt jetzt.  
Die Kunst ist jetzt.  
Camillo Ritter zeigt uns das Lebendige lebendig. 
So soll es sein.
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